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Was ist eine LEG?

Eine Lokale Elektrizitätsgemeinschaft (LEG) ist ein Zusammenschluss von Strompro- 
duzentinnen, Endverbrauchern und Speicherbetreibern innerhalb eines Quartiers oder einer 
Gemeinde. Ziel ist es, lokal erzeugten erneuerbaren Strom lokal nutzen. Der Austausch  
erfolgt über das öffentliche Verteilnetz. Eine LEG ist damit kein Eigenverbrauch im klassischen  
Sinne, sondern eine neue Form der gemeinschaftlichen Energienutzung. 

Wer kann an einer LEG teilnehmen? 

Teilnehmen können Endverbraucher, Erzeuger erneuerbarer Energie und Speicherbetreiber.  
Folgende Voraussetzungen müssen erfüllt sein: 

•	 Alle Teilnehmenden befinden sich im gleichen Gemeindegebiet und im gleichen Netzgebiet 

•	 Alle sind auf der gleichen Netzebene angeschlossen (NE 5 oder NE 7) 

•	 Alle verfügen über ein intelligentes Messsystem (Smart Meter) 

•	 �Die Produktionsleistung der LEG beträgt mindestens 5 % der Anschlussleistung  
der teilnehmenden Endverbraucher. 

Was ist der Unterschied zwischen LEG, ZEV und vZEV?

Zusammenschluss zum 
Eigenverbrauch (ZEV)

Virtueller Zusammenschluss  
zum Eigenverbrauch (vZEV)

Lokale Energiegemeinschaft 
(LEG)

Räumlicher Bezug physisch zusammenhängend am selben Verknüpfungspunkt innerhalb eines Netzgebietes, 
nicht physisch zusammen- 
hängend

Netzanschlusspunkt ein gemeinsamer Anschluss Mehrere Anschlüsse, die 
addiert werden, um den nicht 
vorhandenen einen physischen 
Anschluss zu errechnen.

beliebig

Zweck lokaler Eigenverbrauch lokaler Eigenverbrauch gemeinschaftliche Energieer- 
zeugung und -nutzung

Typische Nutzung MFH, Areale MFH, Areale Energie-Communities,  
Quartiere

Kann eine geförderte Anlage an einer LEG teilnehmen?

Die Teilnahme einer geförderten Anlage an einer LEG ist grundsätzlich möglich. Anlagen  
im Einspeisevergütungssystem (EVS) sind von der Teilnahme an einer LEG jedoch  
ausgeschlossen.

Nimmt eine EVS-Anlage an einer LEG teil, besteht für die Dauer der Teilnahme kein 
Anspruch auf die Einspeiseprämie. Ist eine Beurteilungsperiode vorgesehen, so  
entfällt der Anspruch auf die Einspeiseprämie rückwirkend für die gesamte Periode. 
Die zu viel erhaltene Vergütung ist Pronovo zurückzuerstatten.
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Kann eine HEIV- oder HEIV-Auktionsanlage ohne Eigenverbrauch an einer 
LEG teilnehmen?

Ja, Anlagen ohne Eigenverbrauch (z.B. HEIV-Auktionsanlagen) können eine LEG  
bilden respektive Teil davon sein.

Wie werden die Einspeisungen mit den Förderprogrammen (BKB, GMP) vergütet?

Es wird die Produktionsmenge abzüglich der Hilfsspeisung und abzüglich allfälligen  
Eigenverbrauchs vergütet.

Darf sich ein Speicher in einer LEG befinden?

Ob und unter welchen Bedingungen ein Speicher Teil einer LEG sein kann, ist in den  
gesetzlichen Grundlagen geregelt. Bitte beachten Sie dazu die Erläuterungen  
des Fachsekretariats der ElCom « Fragen und Antworten zur Energiestrategie 2050»  
(insb. Bundesgesetz über eine sichere Stromversorgung mit erneuerbaren  
Energien vom 29. September 2023 [Mantelerlass/Stromgesetz] Pkt. 9.1, S. 35).

Wie werden in einer LEG Herkunftsnachweise generiert?

Es werden HKN für die gesamte Produktionsmenge ausgestellt. Der Eigenverbrauch  
und der innerhalb der LEG endverbrauchte Verbrauch werden automatisch im HKN-System 
entwertet. Die übrige Menge steht der Anlagebetreiberin für den Handel zur Verfügung. 

Die Rolle der Verteilnetzbetreiberinnen

Der Verteilnetzbetreiber ist zentraler Akteur im LEG-Prozess. Er prüft die Anforderungen  
und bewilligt die lokalen Elektrizitätsgemeinschaften. Pronovo benötigt als Vollzugsstelle  
Informationen über LEG-Produktionsanlagen, um die Herkunftsnachweise (HKN) korrekt 
abzuwickeln. Die Verteilnetzbetreiberin untersteht der Meldepflicht und ist für den  
Datenversand verantwortlich.

Welche Aufgaben haben Verteilnetzbetreiber?

Vor der Gründung Bei der Gründung Im laufenden Betrieb

• �Interessenten (Installateure, 
Planer, Bewohner etc.)  
Netztopologie und Anschlus-
sinformationen innert 15 
Arbeitstagen bereitstellen 

• �Prüfung, ob die Vorausset-
zungen erfüllt sind und eine 
Produktionsanlage an einer 
LEG teilnehmen kann 

• �Smart Meter bei Teilnehmenden  
installieren (Frist: Drei Monate  
ab Anmeldung) 

• �LEG spätestens auf den ersten des 
Monats nach Ablauf der dreimonati-
gen Anmeldefrist aktivieren 

• �Dem LEG-Vertreter den anzuwen-
denden Netznutzungsabschlag 
mitteilen 

• �15-Minuten-Lastgangwerte aller  
Teilnehmenden erfassen und  
verarbeiten 

• �LEG-Strom und Reststrom je  
Teilnehmenden berechnen 

• �Netznutzungsabschlag auf Rech-
nungen transparent ausweisen 

• �Mutationen (Ein- und Austritte) 
prüfen und umsetzen 

• �Energiedaten und LEG-Informa-
tionen regelmässig an Pronovo 
melden. Mehr dazu im nächsten 
Abschnitt.  

mailto:https://www.elcom.admin.ch/dam/de/sd-web/weRgj22ICsTE/FAQ%2520ES2050%2520ab%2520Mantelerlass_Update%2520vom%252010.02.2026.pdf?subject=
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Welche Daten muss die Verteilnetzbetreiberin an Pronovo melden? 

Bei Beitritt – initiale Erfassung im Pronovo-System: 
•	 Anlage gehört einer LEG an 

•	 Startdatum der LEG-Teilnahme 

•	 Messpunkt, über den die Energiedaten gesendet werden 

Bei Änderung – per E-Mail an info@pronovo.ch: 
•	 Nachträgliche Änderungen wie Mutationen oder Austritte 

•	 Auflösung der LEG (Meldefrist: 3 Monate im Voraus) 

•	 Mutationen im Teilnehmerkreis (Meldefrist: 1 Monat im Voraus)

 Monatlich – via standardisierte Austauschprozesse gemäss SDAT-CH: 
•	 LEG-Überschuss in 15-Minuten-Auflösung

Muss Pronovo darüber informiert werden, welche Anlagen einer LEG angehören?

Ja, um die korrekte Abwicklung der Herkunftsnachweise (HKN) sicherzustellen, müssen  
Pronovo die Produktionsanlagen, welche an einer LEG teilnehmen, bekannt sein. Detaillierte  
Daten über die einzelnen Teilnehmenden müssen Pronovo nicht gemeldet werden.

Für Produktionsanlagen innerhalb einer LEG ist eine Lastgangmessung zwingend erforderlich,  
in der Regel über einen Smart Meter.

Wie werden die Informationen an Pronovo übermittelt? 

Die entsprechenden Informationen können bei der initialen Erfassung der Anlagen eingegeben  
werden. Nachträgliche Änderungen sind per E-Mail an info@pronovo.ch zu melden. Für  
den Energiedatenaustausch müssen die standardisierten Austauschprozesse verwendet werden.

Was passiert bei Nichtmeldung? 

Die Meldung stellt sicher, dass Herkunftsnachweise korrekt ausgestellt und Energieflüsse  
innerhalb der LEG richtig berücksichtigt werden können. 

Fehlende oder unvollständige Meldungen können dazu führen, dass Energiedaten nicht  
korrekt verarbeitet und Herkunftsnachweise nicht ordnungsgemäss abgebildet werden können.  
Nachträgliche Anpassungen führen zu einem Mehraufwand bei allen Akteuren und ziehen  
allenfalls falsch generierte Herkunftsnachweise nach sich.

mailto:info%40pronovo.ch?subject=
mailto:info%40pronovo.ch%20?subject=

